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Halleſche Neueſte Uachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
Allgemeinen Zeitung erſcheinen deſondere Ermähigung Oerlagehans

r

die SaaleZeitung erſcheint an fedem Wochentag nachmſttags der monatliche Bezugspreis durch Boten deträgt 60 Solömark
durch Rusgabeſteller ohne Bringeriehn 40 Goldmart durch die Poſt 85 Golömark 40 Goldpfennig Zuſtellgebühr Schluß
der Anzeigen Rnnahme Zehn Uhr vormittags die Anzeigen werden nach Kolonel Zeflen derechnet die Zefle 21 Goldmark BaukRechnung Bankhaus Reinhold Steckner Halle Poſt

Halle Mittwoch den 18 März 1025
e
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Für Anzeifgen die im gleichen Wortlaut in der
Neue Promenade la u Gr Brauhausſtraße 17 Fernſpre es

60 Jahrgang
Einzelpreis 10 Pfennige

Hummer 7451 draht Fnſcheift Saalezeitung Halleſaale
o Leipzig Ur 22815 Erfüllungsort a Gerichts ſtand Halle

Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Die Verhandlungen über die Kabinettsbildung

in Preußen dauern wie aus parlamentariſchen
Kreiſen verlautet noch an und werden voraus
chtlich auch morgen noch fortgeſetzt werden ſo
ß eine Abgabe der Regierungserklärung in der

Mittwochſitzung des Landtages noch nicht zu er
warten iſt

c

Der Kreuzer Berlin iſt von ſeiner mehr
monatigen Auslandsreiſe zurückgekehrt und heute
wohlbehalten im Kieler Hafen eingelaufen

Zum zweiten Bürgermeiſter der Stadt Kiel
wurde geſtern der Sozialdemokrat Heimerich ge
wählt

e

Bei den Gemeindewahlen in Tondern erhielt
die deutſche Liſte 7 der däniſche Block 6 die So
zialdemokratie 2 Sitze Infolge Zuwanderung
zahlreicher däniſcher Beamtenfamilien fiel ein
Mandat der Deutſchen an die Dänen

Der Stellvertreter des Reichspräſidenten Dr
Simons empfing den britiſchen Botſchafter Lord

Abernon Ferner erſchien der Reichswehr
miniſter Dr Geßler zu einer Beſprechung über
Angelegenheiten ſeines Reſſorts

r

Jm Pirmaſenſer Plünderungsprozeß wurden
nach fünftägiger Verhandlung von den 33 Ange
klagten 8 freigeſprochen die übrigen zu 2 bis
einem halben Jahre Gefängnis verurteilt Eine
Reihe Angeklagter erhielten teilweiſe recht lange
Bewährungsfriſten Zwei Angeklagte wurden nur
wegen Hehlerei verurteilt

3

Die Lage im Eiſenbahnerſtreik iſt im allge
meinen unverändert In Berlin ſind am Mon
tag 300 Arbeiter wieder zur Arbeit zurückgekehrt
in Bremen dagegen ſind etwa 125 in Hannover
330 Mann neu in den Streik eingetreten Eine
Erklärung der Reichsbahnverwaltung über den
Schiedsſpruch iſt erſt am Dienstag nach Abſchluß
der Beratungen im Verwaltungsrat der Reichs
bahn zu erwarten In gemeinſamer Beratung
haben geſtern die EiſenbahnerTariforganiſationen
den Schiedsſpruch mit der Begründung abgelehnt
daß die Lohnzulage den Erforderniſſen der Lebens
haltung nicht genügend Pechnung trage

Miniſterialdirektor Poſſe der die Vertretung
Staatsſekretärs Trendelenburg als Leiter der
deutſch franzöſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen
übernommen hat iſt in Paris eingetroffen Er
hatte eine Beſprechung mit Handelsminiſter Re
naldy die der perſönlichen Stellungnahme und
allgemeinen Ausſprache über die Probleme der
nächſten Zeit galt e

Die Kammergruppe der Vereinigung der
republikaniſchen und der demokratiſchen Union in
Frankreich nahm eine Entſchließung an in der
ſie gegen Abänderung des Verſailler Vertrages
bezüglich der Oſtgrenze Deutſchlands und jede
Störung des Gleichgewichts proteſtiert das dieſe
Beſtimmungen für den Frieden von ganz Europa
geſchaffen haben Die Gruppe verlangt daß
Polen in ſeinem Widerſtand gegen die deutſchen
Forderungen eventuell in Kriegen unterſtützt werde
und erwartet daß ein eventueller Gartantiepakt
nicht die Staaten der kleinen Entente von dieſer
Garantie ausſchließe

Montag wurden wegen Lohnſtreitigkeiten in
den verſchiedenſten Jnduſtrien Schwedens zirka
1 30 000 Arbeiter ausgeſperrt Es handelt ſich um
allgemeine Lohnherabſetzung die bereits ſeit einem
Jahr von dem Arbeitgeberverband geplant wurde
Begründet wird die Herabſetzung damit daß die
ſchwediſchen Löhne die höchſten in der Welt ſeien
und dadurch die Konkurrenzfähigkeit der ſchwe
diſchen Jnduſtrie leide

Der amerikaniſche Senat hat die durch den
Präſidenten Coolidge erfolgte Ernennung Warrens
zum Generſtaatsanwalt zum zweitenmal abgelehnt

Nach einer Neuyorker Meldung hat Senator
King der Urheber der Entſchließung des
Senates in der der Präſident aufgefordert wurde
eine Abrüſtungskonferenz aller Nationen einzu
berufen mit denen die Vereinigten Staaten Be
ziehungen unterhalten nunmehr auch angeregt
daß Coolid Rußland einbeziehe ohne Rückſicht

darauf ob die Vereinigten Staaten die Sowjet
regierung anerkennten o m k

j das Genfer Protokoll erledigt ſei

Der Kampf um die Sicherheits und
Räumunggsfrage

Unterreöung
Chamberlain Herriot

Paris 17 März Der diplomatiſche Havas
mitarbeiter verbreitet über die Anterredung
zwiſchen Herriot und Chamberlain am Mon
tag eine längere Erklärung in der es heißt
in franzöſiſchen diplomatiſchen Kreiſen ſei man
von der Anterredung beſonders befriedigt
Man ſei franzöſiſcherſeits der Anſicht daß be
vor man ſich endgültig über dieſe oder jene
Formel zur Garantierung der Sicherheit aus
ſpreche nachgeprüft werden müſſe welches
Problem hierdurch geſtellt und welche Löſungen
ins Auge gefaßt werden können Man könne
jetzt alſo noch nicht ſagen daß beiſpielsweiſe

Schon jetzt
müſſe bis zur Völkerbundsverſammlung im
September eine Ausgleichs und Verſtändi
gungsformel gefunden werden Nach dieſer
Richtung ſeien Herriot und Chamberlain völlig
einig Sie haben beſonders die Fragen der
Oſtgrenzen Mitteleuropas beſprochen

Frankreich und England haben durch
Anterzeichnung des Verſailler Friedens
vertrages die Grenzen Polens ga
rantiert Frankreich beabſichtige niemals
die befreundeten Nationen zu irgendwelchem
Verzicht zu veranlaſſen Von alliierter
Seite ſtehe man auf dem Standpunkt daß
Polen bei der Frage einer Grenzberichti
gung zur Darlegung ſeines Standpunktes
aufgefordert werden müſſe
Die Zulaſſung Deutſchlands

zum Völkerbund ſei wünſchenswert aber
der franzöſiſche Standpunkt habe ſich nicht ge
ändert daß nämlich Deutſchland ſich ver
pflichten müſſe alle Verbindlichkeiten des
Völkerbundsſtatutes und des Verſailler
Friedensvertrages zu erfüllen Die Zulaſſung
Deutſchlands ſei nach franzöſiſcher wie briti
ſcher Anſicht die Vorbedingung für den Ab
ſchluß eines Sicherheitspaktes an dem Deutſch
land teilnehmen kann

Zur Sicherheitsfrage und der
Entwaffnung Deutſchlands können
nach franzöſiſcher Anſicht die beiden Begriffe
Sicherheit und Entwaffnung nicht voneinander
getrennt werden Die Verhandlungen die
zwiſchen den Regierungen fortgeſetzt werden
ſollen geſtatteten es augenblicklich nicht irgend
welche Erklärungen zu geben

Aeber den Vorſchlag Coolidges betreffend
Einberufung einer Entwaffnungs
konferenz wurde nicht geſprochen Herriot
betont Frankreich wünſche die Fortführung
des Schiedsgerichtsverfahrens aber dies ſei
nur möglich wo die Sicherheit ſchon hergeſtellt
ſei zuerſt alſo müſſe die Sicherheit gewähr
leiſtet werden Es ſeien alle Hoffnungen vor
handen daß im Laufe weiterer Verhandlungen
eine vernünftige Löſung gefunden werde die
die Einſtimmigkeit der Mitglieder des Völker
bundes herbeiführen könnte

England will eine Verſtändigung
mit Deutſchland

Wie der Genfer Berichterſtatter des Jour
nal des Débats meldet hat Chamberlain nach
Schluß der Völkerbundsratsſitzung eine Unter
redung mit dem belgiſchen Außenminiſter
Hymans und dem Vertreter Frankreichs
Briand über das Sicherheitsproblem gehabt
Die bevorſtehenden Beſprechungen Herriots
mit Chamberlain und mit Beneſch dürften
die Lage klären Großbritannien lege Wert

auſ daß man raſch zu einem Ziele ge
ange

Der Pariſer Korreſpondent der Londoner
Times führt aus daß Frankreich jetzt in der
Sicherheitsfrage ruhiger und hoffnungsvoller
ſei Es bleibe abzuwarten ob die Bemüh
ungen des Grafen Skrzynski Erfolg haben
werden Herriots Anſichten zu ändern Nach
der Art und Weiſe in der die polniſche Frage
in Paris erörtert werde ſei dies nicht zu er
warten Jedermann ſcheine der Anſicht zu
ſein daß ſich Polen nach Preisgabe des Proto
kolls ſo gut wie möglich aus der Sache ziehen
müſſe und jedermann habe ſich mehr oder
weniger mit dieſem Gedanken abgefunden

Weiter ſagt die Times mit Bezug auf das
Geſuch Deutſchlands um Zulaſſung zum
Völrerbhund es ſei unter beſonderen Be

dingungen eine würdige Antwort erteilt wor
den die hoffentlich der Berliner Regierung
zeigen werde daß in dieſer Sache der einfachſte
Weg auch der beſte Weg ſei Wenn Deutſch
land bei der Völkerbundsverſammlung im
September um ſeine Zulaſſung erſuche ſo
werde es nach menſchlichem Ermeſſen voraus
geſetzt natürlich daß es ſeine Vertragsver
pflichtungen erfülle ſofort zugelaſſen werden
und eine geeignete und wichtige Stellung im
Rat erhalten

Das engliſche Kabinett gegen
Chamberlain

Der Londoner Berichterſtatter des
Pariſer Matin bringt angebliche Ent
hüllungen über die Stellungnahme des eng
liſchen Kabinetts zur Sicherheitsfrage in
denen er behauptet daß Staatsſekretär
Chamberlain 48 Stunden vor ſeiner Ab
reiſe nach Genf im engliſchen Kabinett eine
entſcheidende Niederlage erlitten habe und
deshalb Herriot auch bei der Unterredung
in Paris keine konkreten Vorſchläge unter
breiten könne

London 17 März Zu der Meldung des
Pariſer Matin über Meinungsverſchiedenheiten
im britiſchen Kabinett bemerkt der diplomatiſche
Berichterſtatter des Daily Telegraph Chamber
lain habe das Genfer Protokoll nicht begünſtigt
Jn der fraglichen Kabinettsſitzung habe er einen
engliſch franzöſiſchen Sonderpakt vorgeſchlagen
Gleichzeitig habe er erklärt daß ein ſolcher Pakt
nur eine erſte Etappe bedeute Die zweite müſſe
der Eintritt Deutſchlands ſein

Amerika wünſcht die Räumung
Kölns

Der diplomatiſche Berichterſtatter des Lon
doner Daily Telegraph ſchreibt es ſei kein
Geheimnis daß Kellogg und Houghton die
baldige und freundſchaftliche Löſung der
Kölner Frage dringend wünſchten Amerikas
finanzielles Intereſſe am Dawesplan und an
dem wirtſchaftlichen Wiederaufbau Europas
und beſonders Deutſchlands habe ſo zugenom
men daß es berechtigt ſei unter dem Vor
behalt ſeines Fernbleibens von auswärtigen
Verwickelungen in europäiſchen Angelegen
heiten ſeine Stimme zu erheben

z

Man kann hinter all dieſe Meldungen
wirklich nur ein Fragezeichen ſetzen Denn
vorläufig ſind Englands Abſichten nur fromme
Wünſche weil Frankreich an unter Herriot
zäh an ſeiner militariſtiſchen Machtpolitik feſt
n und die Stimmung in England auch noch
eineswegs reif n um etwa eine ausge

ſprochen franzoſenfeindliche Propaganda
mehr als Propaganda können ſie gar nicht
wagen zu beginnen um dadurch beſonders
auf Amerika zu wirken Andererſeits werden
in Amerika immer und immer wieder auch
englandfeindliche Stimmen laut was Frank
reich natürlich für ſich auszunutzen weiß Jm
Zweifel wird all das jetzige Sicherungsverhandeln daher doch wohl ſo ausgehen daß
Frankreich ſich noch einmal durchſetzt und daß
alſo das Wenn und Köln nicht geräumt
werden es ſei denn daß Deutſchland aus derNichterfüllung des Londoner Abkommens die
Konſequenz zieht und z B auch ſeierſeits
nicht erfüllt Sobald keine deutſchen Repara
tionszahlungen mehr geleiſtet werden wür
den all die großmächtigen Staaten ſich ganz
gewiß viel W mit all den Vertragsfragen
beſchäftigen Die bloße Androhung nicht zu
zahlen würde ſchon wirken

Die Londoner Times ſagen in einem
Leitartikel über die abgeſchloſſene Arbeit des
Völkerbundsrates in Genf u

Jm Streit zwiſchen Polen und Danzig
könne dem Rat ſchwerlich der Vorwurf der
Jaghaftigkeit erſpart bleiben Die Frage
der Briefkäſten ſo trivial ſie an ſich ſei wäre
vezeichnend für die geſpannten Beziehungen
Die ganz unnatürliche Grenzregulierungs
frage zwiſchen Polen und Deutſchland an
der mittleren Oſtſee dem internationalen
Schiedsgerichtshof zu überweiſen ſei nicht
durchaus als eine glückliche Löſung zu be
zeichnen da es ſich hierbei mehr um ein
Problem des menſchlichen Verſtandes als um
ein jrriſtiſches Problem handele

Kommuniſten Bürger
unö Polizei

Der blutige Zuſammenſtoß zwiſchen Kom
muniſten und Sipo im Volkspark hat innerhalb
und weit außerhalb Halles vielfach eine Be
urteilung erfahren die geradezu eine Ermunte
rung zu weiteren kommuniſtiſchen Uebergriffen iſt
Tatſächlich iſt ja auch in Berlin bereits ein
weiteres Todesopfer zu verceichnen und wenn
nicht alle Anzeichen täuſchen ſtehen wir vor
einer neuen kommuniſtiſchen Terrorwelle

Was iſt in Halle eigentlich geſchehen Die
Kommuniſten haben eine Verſammlung abgehal
ten und dabei gegen die polizeilichen Ordnungs
porſchriften verſtoßen von deren Erfüllung die
Genehmigung der Verſammlung abhing Dar
auf fordert der dienſttuende Polizeioffizier
inſtruktionsgemäß zur Räumung des Saales
auf Bis dahin haben wir einen Vorgang wie
er in unſerer Zeit des geſunkenen Reſpektes vor
den Beſtimmungen der öffentlichen Ordnung
leider häufig und faſt ſchon normal iſt während
in früheren Zeiten Verſammlungsleiter und
Verſammlungen ſich von ſelbſt an die polizei
lichen Vorſchriften zu halten pflegten und eine
polizeiliche Auflöſung ſich erübrigte

Geſetzt die Verſammlung hätte nun wenig
ſtens dein Ordnungsbefehl Folge geleiſtet ſo
wäre der weitere Verlauf ein ruhiges Aus
einandergehen der Verſammelten geweſen und
abgeſehen von einigen zerdrückten Kleidungs
ſtücken wäre niemandem ein Harm geſchehen

Aber die Verſammlung leiſtete dem Räuw
mungsbefehl eben keine Folge Das iſt der
Kern des ganzen Geſchehens

Ob nun Schüſſe auf die Sipo abgegeben
oder Bierſeidel geworfen wurden iſt gar nicht
ſo entſcheidend Diejenigen Leute die ſich jetzt
ſo entrüſten über die Rüchſſichtsloſigkeit der Poli
zei ſollten ſich nur ein einziges Man in die
Lage dieſer Handvoll Beamten verſetzen denen
eine nach Tauſenden zählende Menge gegenüber
ſtand von der man bei uns in Mitteldeutſch
land ja nachgerade weiß weſſen ſie der Polizei
gegenüber fähig iſt Oder hat man die beſtiag
liſche Wildheit der politiſchen Kinder bereits
vergeſſen

Die Menge hatte den Saal zu vräumen und
tat ſie es nicht freiwillig fo hatte die Polizei
die Räumung zu erzwingen wie es ihr Dienſt
befehl erheiſcht Wie denkt man ſich aber
dieſes Räumungserzwingen wenn ein paar
Mann einer tauſendköpfigen und erfahrungs
gemäß rabiaten Menge gegenüberſtehen Jn
dem Augenblick in dem die Menge die Räu
mung verweigerte ſtand bereits feſt daß es zu
Zwiſchenfällen kommen mußte die gar nicht
mehr unblutig verlaufen konnten Entweder ſetzte
die Polizei ſich durch dann mußte es zum
mindeſten zu lebensgefährlichem mit Verletzun
gen aller Art verbundenem Gedränge kommen

oder die Menge ſetzte ſich durch Dann
wären wie dieſe kommuniſtiſche Menge nun
einmal iſt die Polizeimannſchaften nach wenigen
Minuten lebloſe und formloſe Fleiſchmaſſen ge
weſen

Da ſagen die Neunmalweiſen Die Polizei
hätte nicht ſchießen dürfen Aber ſind denn die
Kommuniſten etwa blind und ſehen ſie nicht
daß die Polizei Schußwaffen trägt die dochnicht etwa Zierat oder zum Spiel Wndern dazu

da ſind im Notfall zum Schießen benutzt zu
werden Der Notfall lag vor denn niemand
kann beſtreiten der ſich in die Lage der Hand
voll Sipomänner der Ueberzahl der Verſammel
ten gegenüber verſetzt Es ging um Sekun
den wenn nicht Bruchteile von Sekunden viel
leicht ſollte die Polizeivorſchrift die ihren
guten Sinn hatte durchgeführt und das Leben
der Sicherheitsorgane gerettet werden

Die Polizei ſchoß dazu hat ſie die Waffe
Das war auch die einzige Möglichkeit befehls
gemäß die Räumung zu erzwingen denn mit
Gummiknütteln uſw war nichts zu machen
ſie wären der Polizei von der hundertfachen
Uebermacht im Handumdrehen entriſſen worden
und der ſiegreiche Mob hätte die Beamten ge
lyncht Alſo ſchoß die Polizei und mit Recht
Aber wie ſie ſchoß ſtellt ihrer in höchſter
Lebensgefahr bewahrten Beſonnenheit geradezu
hervorragendes Zeugnis aus Es hätten einmal
nicht deutſche Sicherheitsbeamte mit ihrer Ruhe
und eiſernen Diſziplin ſondern franzöſiſche
engliſche od
dann hätten ſie halb aus Roheit und halb aus
Erregung drei vier Salven mitten in den Saal
hineingeknallt und ſtatt einiger weniger Todes
opfer mit Schußverletzungen hätten Hundert und
mehr Tote im Saal gelegen
mehrere getroffen hätte und in Fra

ruſſiſche Polizeileute ſein müſſen

da jeoe Kugel
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uſw hätte kein Bürgersmann bdartlber auch
nur mit der Wimper gezuckt

Behaglich hinter ſeiner Zeitung hinter
Kaffeetaſſe oder Bierglas ſitzen und über die
Sipo räſonnieren iſt leicht Aber da vorn mit
wenigen Kameraden tauſenden von wildgemach
ten Kommuniſten gegenüberſtehen den Räumungsbefehl durchfahren müſſen und bei Weige

rung nicht ſchießen das iſt unmöglich
Uebrigens was würden die jetzigen Klug

redner wohl ſagen wenn die Sipobeamten
nicht täglich ihr Leben einſetzten um Ordnung
im Staate zu erhalten wenn dann Brüder wie
Hölz und Genoſſen den roten Terror auf
richteten und die behaglichen Bürger hinter dem
warmen Ofen hervor nach ruſſiſchem Brauch
zu vielen Tauſenden ins Jenſeits beförderten

Und die Herren Kommuniſten ſollten ganz
ſtill ſein wir ſollten ihre gelobte Diktatur des
Proletariats haben und eine Proteſtverſamm
lung von Tauſenden ſollte zu tagen wagen ja
nicht nur das ſie ſollte dem Räumungsbefehl der
Rotgardiſten Gehorſam verweigern aus dem
Volkspark hätten ſie keine arme Seele lebendig
herausgelaſſen

Alſo fort mit dem törichten Geſchwätz über
die blutige Sipo Hier geht es um blut
ernſte Dinge Wenn es immer und immer nur
die Kommuniſten ſind die mit der Sipo blutige
Konflikte haben während alle ruhigen vernünf
tigen Verſammlungen von Nichtkommuniſten
ruhig verlaufen dann ſind die Kommuniſten
nicht die Sipo ſchuld daran und jedes Schmä

hen der Polizei bringt nur Waſſer auf die
Mühlen dieſer roten Horden die nur den
Augenblick erwarten wo ſie dem friedlichen
Bürger ungeſtraft den Schädel einſchlagen und
ihn ausrauben können

Und dieſe Leute will man auch noch in
Schutz nehmen gegen die die den ruhigen
Staatsbürger vor ihren Mordgelüſten be
wahren

RotharötProzeß
Bei Beginn der Montagverhandlungen

verlieſt der Vorſitzende auf Wunſch einen
Schriftſatz aus den Verteidigungsſchriften
Ganzers worin Beweis angeboten wird daß

Ebert zum Januarſtreik aufgefordert
und durch verſchiedene anderweitige Reden und
Handlungen die Landesverteidigung beeinträch
tigt habe Als erſter Zeuge wurde ſodann
Reichstagsabgeordneter Wels Vorſitzender
der Sozialdemokratiſchen Partei vernommen
Seine Ausführungen gipfelten in der Er
klärung daß Ebert ſowohl wie auch die Sozial
demokratiſche Partei von Anfang bis Ende des
Krieges auf dem Standpunkt ſtand daß die
Streikpropaganda während des Krieges be
kämpft werden müſſe Leber die Stellung
Eberts zur Landesverteidigung macht Wels
Angaben aus einer perſönlichen Anterredung
die er zur Zeit des Eintritts der Sozialdemo
kraten in die Regierung des Prinzen Max mit
Ebert hatte Er habe Ebert damals gefragt
ob er denn die Partei in die Konkursmaſſe der
Hohenzollern werfen wolle Ebert habe geant
wortet Es geht jetzt nicht um unſere Partei
oder um die Hohenzollern ſondern um unſer
Land und unſer Volk Wenn wir mit unſerer
Partei das Leck verſtopfen können an dem das
deutſche Schiff zugrunde geht dann hat unſere
Partei ihren Zweck erfüllt wenn ſie ſonſt nichts
erfüllt hat Vor der Mittagspauſe wird noch
Regierungsrat Henning er vernommen der
in der fraglichen Zeit beim Oberkommando in
den Marken als beſonderer politiſcher Ve
amter tätig war und u a zur Frage einer
etwaigen Einziehung Eberts bekundet das
Auswärtige Amt habe den Beſcheid erteilt
Ebert aus politiſchen Gründen nicht einzu
ziehen Der Zeuge erklärt weiter daß er da

mals bedauert hätte daß ebenſo wie Dittmann
nicht auch Scheidemann eingeliefert wurde
er hätte ihn dann ebenfalls vor das Kriegs
gericht ſtellen laſſen

Jn der Nachmittagsſitzung ergeben die
Ausſagen des Zeugen Miniſterpräſident
Braun und des Reichstagsabgeordneten
Giesberts nichts weſentlich Neues Beide
halten den Eintritt in die Streikleitung für das
beſte da man dann beſſer auf die Maſſen be
ruhigend einwirken konnte

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Zeuge
Richter beſtätigt auf Befragen daß Ebert
nicht die Zuſtimmung zu einem Streik für
wirtſchaftliche Forderungen gegeben ſondern
ſich nur bereiterklärt habe mit der Regierung
über ſolche Forderungen zu verhandeln Zeuge
Polizeirat Dr Hennig ſagt unter anderem
aus daß nach ſeiner Anſicht für die Mehrheits
ſozialiſten bei ihrem Eintritt in die Streik
leitung parteitaktiſche Erwägungen maßgebend
geweſen ſeien weil ſonſt die SPD zur RNull
geworden wäre Zeuge Fabrikdirektor Eugen
Ernſt Berlin der 1918 in Brandenburg
Fabrikdirektor war ſagt aus daß der Streik
auch auf Brandenburg übergegriffen habe und
daß

der Eintritt Eberts und Scheidemanns in
die Streikleitung die Zahl der Streikenden
vergrößert hätte

Außerdem ſei damals in Berlin ein aufreizen
des Flugblatt für das allgemeine Wahlrecht
verteilt worden unterzeichnet vom ſozialdemo
kratiſchen Parteivorſtand unter anderem auch
von Ebert Hierauf wird der Redakteur der
Nationalpoſt Emil Kloth vernommen der

bis Mitte 1919 Sozialdemokrat und Vorſitzen
der des Buchbinderverbandes war Nach den
Ausſagen dieſes Zeugen hat u a Cohen er
klärt es ſei nicht zutreffend daß der Streik
durch den Eintritt der Sozialdemokraten in
die Streikleitung eingedämmt worden ſei die
Zahl der Streikenden habe ſich viglmehr da
durch vergrößert Jn ſeiner langen Streik
erfahrung iſt dem Zeugen kein einziger Streik
bekannt geworden in dem ſich die Spitzen
einer Partei an die Spitze der
Streikbewegung ſtellten mit der
Abſicht den Streik abzuwürgen
Die weiteren Verhandlungen wurden auf
Dienstag vormittag 9 Ahr vertagt

Eine Novelle zur Unfall
verſicherung

Der Reichs rat nahm eine Novelle zur
Unfallverſicherung an Danach wird die Rente
wieder nach dem Jahresarbeitsverdienſt berechnet
Die Berufsgenoſſenſchaften werden verpflichtet
Unfallverhütungsvorſchriften zu erlaſſen Die
Sachleiſtungen werden erweitert Die Vollrente
wird nicht mehr nach 66 ſondern nach des
Jahresverdienſtes berechnet Schwerbeſchädigte
erhalten Kinderzulagen Die Berufsgenoſſen
ſchaften werden ferner zur Berufsfürſorge ver
pflichtet Das wichtigſte iſt die Beſtimmung über
Abkürzung der Wartezeit wonach die Leiſtungen
der Berufsgenoſſenſchaft künftig ſchon nach Ab
lauf der 8 Woche nach dem Unfall beginnnen
ſollen

Angenommen wurde ferner vom Reichsrat
eine Ergänzung der Reichsverfaſſung derart daß
durch Einfügung eines neuen Artikels 77a ein
Notverordnungsrecht der Regierung für die Zeit
einer Vertagung des Reichstages feſtgeſetzt wird
Wie die Regierung auf Anfrage Preußens er
klärte ſoll dieſes Notverordnungsrecht nicht zur
Erledigung der Zollfrage oder der Aufwertungs
frage benutzt werden

wählt Jarres
Die Vertreterverſammlung des Reichsland

bundes hat in ihrer Sitzung im Reichstag am
13 März zur Präſidentſchaftswahl einſtimmig
folgende Entſchließung gefaßt

Der Reichslandbund hat ſich bei den Ver
handlungen über die Präßfidentſchaftskandi
datur mit allem Nackdruck für einen gemein
ſamen Kandidaten aller bürgerlichen Par
teien und Organiſationen eingeſetzt Der
Reichslandbund muß mit Bedauern feſt
ſtellen daß die Erreichung dieſes Zieles an
dem Lleberwuchern des Parteigeiſtes ge
ſcheitert iſt Für die vorliegende Präſident
ſchaftswahl ſchlägt der Reichslandbund
ſeinen Mitgliedern vor für die nationale
Sammelkandidatur des Herrn Dr Jarres
einzutreten

Jn einem Aufruf der Deutſchnationalen
Volkspartei heißt es

Dr Jarres iſt ein deutſcher Mann un
eigennützig in Beruf und Leben erfahren und
ſachkundig in den Geſchäften des Staates
deutſch in treuem Feſthalten am chriſtlichen
Glauben im Weſen und Wirken getragen von
ſozialem Empfinden gegen jeden Volksgenoſſen
deutſch vor allem auch im ſtarken nationalen
Willen alles einzuſetzen für des Vaterlandes
Ehre und Freiheit Parteifreundel Am
29 März fallen die Würfel wer für die
nächſten ſieben Jahre für die Zeit in der ſich
die ganze Zukunft unſeres deutſchen Volkes
entſcheidet die Geſchicke unſeres Vaterlandes
an oberſter Stelle leiten ſoll Jeder der den
Wunſch hat daß dieſe ſieben Jahre den
Wiederaufſtieg unſeres deutſchen Volkes und
Landes herbeiführen wähle am 29 März den
nationalen Kandidaten für die Reichspräſident
ſchaft Oberbürgermeiſter Dr Jarres

Zum Kulturkampf in Frankreich
Die Pariſer Ere Nouvelle berichtet am

Sonntag habe in der Notre Dame Kathedrale
der Erzbiſchof von Paris Mgr Dubois höflich
aber beſtimmt die Haltung der Kardinäle des
avouiert die zum Bürgerkrieg aufforderten
Sicheren Jnformationen e ſoll der Erzbiſchof dies auf Drängen und Anraten des Vati

kans getan haben der beſonders über die von der
hohen Geiſtlichkeit Frankreichs an die Republik ge
richtete Herausforderung überraſcht geweſen ſei

Nach dem Echo de Paris Kardinal Du
bois in ſeiner Predigt erklärt haben Die Kund
en der Biſchöfe iſt kein politiſcher Akt
denn wir machen keine Politik Die Kirche ſteht
über und außerhalb der Parteien Die Erklä
rung der Biſchöfe iſt eine einfache Katechis
musſtunde ſie iſt eine Theſe dogmatiſcher und mo
raliſcher Theologie

Daß Aufforderung zum Bürgerkrieg kein poli
tiſcher Akt ſondern eine einfache Katechismus
ſtunde ſei und daß die Kirche keine Politik mache
ſondern außen und überhalb der Parteien ſtehe
ſolche Behauptungen bringt nur die katholiſche
Kirche fertig Wir Proteſtanten würden wohl noch
manche Katechismusſtunde Bürgerkrieg wie von
1618 1648 durchmachen müſſen ehe wir dieſe Be
hauptungen verſtehen

Schulſtreik im Elſaß
Als Proteſt gegen die Maßnahmen der Re

gierung in Paris iſt die Bevölkerung im Elſaß
in den Schulſtreik getreten Die Beteiligung
iſt am ſtärkſten im Anterelſaß wo in Weißen
burg 90 Prozent in Hagenau 75 Prozent der
Schulkinder dem Anterricht fernblieben Jm
Straßburger biſchöflichen Gymnaſium ſtreikte
geſtern das ganze Lehrperſonal ſo daß die
zum Anterricht erſchienenen Schüler heimgehen
mußten Jn Mülhauſen wo in einigen
Schulen bis zu 80 Prozent der Kinder ſtreik

ken hatten ſich vor mehreren Schukgedäude
zahlreiche Frauen aufgeſtellt und bedrohten di
Kinder die die Schule beſuchen wollten ſo d
ſie wieder umkehren mußten

In Polen ſcheint es gut
auszuſehen

Der polniſche Vizeminiſterpräſident Stanis
laus Thugutt hat ſein Rücktrittsgeſuch ein
gereicht Miniſterpräſident Grabski hat die
Demiſſion noch nicht beſtätigt und ſich Bedenk
zeit vorbehalten Thugutt über die Gründe
feines Rücktritts befragt erklärte er habe

keinen e ne W die Sſchließung der Regierung nehmen können wor e u a unmöglich gemacht würde
eine weitere Verſchlimmerung der Lage in den
Oſtgebieten zu verhüten Der liberale
Kurjer Poranny befürchtet die Demiſſion

Thugutts werde zur Folge haben daß man
von nun an in den Oſtmarken nicht eine Politik
des Geſetzes ſondern eine ſolche der Polizei
und der Fauſt machen werde

Wenn die Polen ſelber ſolche Befürch
tungen ausſprechen müſſen ja höchſt erſtaun
liche Zuſtände an der ruſſiſchen Grenz herr
ſchen Es wurde ja auch bereits mehrfach ge
meldet daß es dort beinahe wie im Dreißig
jährigen Kriege zugehe wo jedes Dorf und
Gehöft ſich gegen Leberfälle der das Land
brandſchatzenden Banden verbarrikadiert hatte
And dieſe tüchtigen Polen die bei ſich nicht
Ordnung halten können und ihr eigenes und
das uns bereits geraubte Land mehr und mehr
herunterwirtſchaften ſie wollen auch noch
Danzig und Oſtpreußen haben Der Himmel
bewahre die armen Bewohner oder beſſer
noch bewahren wir ſie ſelber vor ſolchem
Schickſal

Die Denkmalsweihe für Jaures
Jn Caſtres wurde ein Denkmal für den

bei Kriegsausbruch ermordeten Sozialiſten
führer Jean Jaures enthüllt Der Feier
wohnten außer Herriot führende Politiker der
radikalen und der ſozialiſtiſchen Partei bei
Der Generalſekretär des Allgemeinen Ge
werkſchaftsbundes Jouhaux der den Dank der
arbeitenden Bevölkerung zum Ausdruck brachte
erklärte

Das Problem das geſtellt ſei ſei das
des wahrhaften und menſchlichen Friedens
deſſen Märtyrer Jaures geweſen ſei Wenn
dieſer durch eine Organiſation ſichergeſtellt
werden ſolle die alle Völker ſolivariſch
mache wenn die Hoffnung der Welt auf
einen Ausgleich triumphieren ſolle dann
könne es nur geſchehen durch vie Formel
durch die Jaures das neue Recht in vie
Worte zuſammenſaßte Der Angreifer der
Feind der Ziviliſation der Feind des Pro
letariats wird vie Regierung ſein die den
Schiedsſpruch ablehnt und die vurch dieſe
Weigerung die Menſchen zu blutigen Kon
flikten zwingt
Nach Jouhaux ſprach der Sozialiſt Boncour

und nach ihm Herriot Das war ſchon wieder
ein ganz anderer Ton Schöne Frieden und
Menſchenliebe triefende Redensarten hinter
denen ſich Haß Eroberungsgier und dabei
zugleich böſes Gewiſſen und Angſt vor Deutſch
land verſtecken Von Jnternationalismus iſt
bei dieſem Teil der franzöſiſchen Sozialiſten
nichts mehr zu ſpüren und auf den Frieden
den ſie uns bringen wollen müſſen wir
dankend verzichten Es iſt der Frieden des
Kirchhofs

Das blaue Fimmer
Roman von Joſé Leander
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Eine kleine ſchwarze Trauerflebbe ſchmückte

ihr volles weißes Haar das ſchlicht geordnet
ihr ruhiges vornehmes Geſicht umſchloß
Gräfin Maria Hutten war eine noch immer
ſchöne und ſympathiſche Erſcheinung Der
ſchwierigen Stellung Oberin eines Damen
ſtiftes zu ſein war ſie vollkommen gewachſen

Jhre Menſchenliebe und das feine Ver
ſtehen fremden Leids wandte die Herzen ihr
zu und kleinlicher Klatſch fand in ihrem Stift
keinen guten Boden

Ein Lächeln lag um ihren Mund während
fie emſig die Nadel durch den Leinenſtoff
führte

Man krank heute ohne Rüge den dünnen
Tee man merkte nicht daß der Zwieback alt
backen war ein Ereignis ſchwebte fozuſagen
in der Luft erweiterte den engen Daſeinskreis
der Stiftsdamen auf Alvensrede man er
wartete ein neues Mitglied Jſa von Haß
lingen Wer war ſie Woher kam ſie

Wie alt mochte ſie fein Schade daß
man ſie im Gothaer nicht finden konnte
Ob ſie jünger war als Thusnelda von Hofen
die von allen verhätſchelt und verzogen wurde
fich gern liebes Kindchen rufen hörte und
ine Sammetſchleife in ihre dünnen blonden
Zaare band

Eigentlich war fie vierzig aber ſie gab
ſich wie vierzehn

Der Blick der Oberin glitt über die ver
welkten wer ihrer Stiftsdamen ſie
lächelte mehr

Auch die Oberin gte ſich mit demneuen Gaſt der erſt 17 alte und ſeine
blühende Jugend hier begraben ſollte

So 37 war noch nie eine Stiftsdame ge
weſen Eintritt in Alvensrede

Ein Kind noch ein armes verlaſſenes dem
die Mutter ſo jung ſterben mußte Würde ſie
ſich einpaſſen in das gleichförmige Leben wür
ihre blühende Jugend ſich anſchmiegen können
an diejenigen die ſtumpf und müde hier ihren
Abend verbrachten

Gräfin Hutten legte die Arbeit nieder
Jhr feines Ohr hatte das Anrollen eines

Wagens vernommen vor der ſteinernen Rampe
des Hauſes

Jhr Auge haftete an der hohen dunklen Tür
die ſich jeszt nach leiſem Klopfen für den alten
Lorenz öffnete

Gnädigſte Gräfin ich habe zu melden Baro
neſſe von Haßlingen

Gräfin Hutten erhob ſich Führen Sie die
junge Dame hierher Lorenz

Zu Befehl
Dreißig Augenpaare hafteten an der Tür

atemloſe Stille herrſchte jetzt in dem großen
hellen Raum

Lorenz öffnete weit die hohe Tür eine zier
liche Mädchengeſtalt im Trauerklefd trat über
die per cher hre dem Fuß folgte ein
großer undUm Gott ein Hund Nehmen Sie
das Tier hinaus Lorenz ſchrien einige weiner
lich hohe Stimmen

Lorenz ſtand unſchlüſſig an der Tür
kann nicht gnädige Fräuleins Das

Vieh ſchnappt nach mir

Barry iſt kein Vieh Er iſt ein treuer guter
Hund ſagte Jſa mit ſchwerer Stimme

Es iſt gut Lorenz Sie können gehen
Gräfin Huften wandte ſich lachend zu dem
jungen Gaſt Willkommen auf Alvensrede

n gs er zeigen na e mit unſerDamen bekanntgemacht habe Vielleicht nehmen
Sie eine Taſſe Tee

Jch danke gnädigſte Gräfin fagte Jſa
leſſe Hungrig ſind wir mit die Zenz hatteſoviel Eſſen auſ die Reiſe mitgenommen

So ſo ſagte Gräfin Maria mit ihrer
gütigen Stirmame als wiſſe ſie ganzau wer das ſei die Zenz Sie trat neben

s Mädchen nahm den regenfeuchten Mantel

von Jſas Schultern und redete ihr zu den Hut
abzuſetzen Nun erſt ſah man wie blendend
ſchön wie lenzesjung ſie war

Baroneſſe Jſa von Haßlingen unſere neue
Stiftsſchweſter ſagte Gräfin Hutten vor
ſtellend und Jſa machte bei jedem Namen der
ihr genannt wurde einen tiefen Knix

Und nun nehmen Sie Platz mein liebes
Kind Trinken Sie eine Taſſe Tee dann werden
Sie warm nach der kalten Wagenfahrt

Ja aber Barry Frau Gräfin er iſt doch
den Damen läſtig nicht wahr fragte Jſa
ſchüchtern und griff in Barrys Halsband

Hat Jhnen Jhr Herr Vormund nicht geſagt
daß weder Hunde noch Katzen nach Alvensrede
mitgebracht werden dürfen Wir könnten
ſonſt hier ein Tieraſyl haben fürchte ich ſetzte
Gräfin Maria mit ſchalkhaftem Lächeln hinzu

Herr Doktor Elsholm hatte wohl Bedenken
aber Jſa ſchickte die großen ſchimmernden
Augen bittend über die Tafelrunde aber ich
konnte mich nicht trennen von Barry Jch habe
doch niemand mehr auf der Welt der mir ge
hört nur dieſen Hund und Jſa kniete nieder
zu dem häßlichen vierbeinigen Freund und preßte
ſchluchzend ihren Kopf in ſein graues Fell

Von mir aus könnte er ja auf Alvensrede
bleiben ſagte die Oberin leiſe Aber ich
weiß nicht wie die Damen darüber denken

Jſa ſtand auf
Wie gütig Sie zu mir ſind Frau Gräfin

Barry würde das ganze Haus treu behüten
er hört jeden Laut in der Nacht kennt jeden
fremden Schritt Dieſen Sommer hat er ein
S ghleven gerettet in der See nicht wahr

arry
Jn Swinemünde ein junges Mädchen das

weit hinausgeſchwommen war nicht wahrſragle Thusnelda von Hofen Oh wir haben

es alle geiz Und das war Jhr Hund
Und Sie ſelbſt waren die kühne Retterin

Fräulein von 34lingenge fragte eine andere
Jſa nickte und ein Lächeln glitt über ihr

ernſſes Geſicht Wir beide tauchten zugleich
aber Barry brachte meine Freundin hoch ohne
Barry lehte Sigrid heute nicht mehr

Er ſoll hier bleiben riefen die alten Fräu
leins einſtimmig Er ſoll es gut haben auf
Alvensrede Und als wiſſe er daß er ge
ſiegt hatte auf der ganzen Linie drängte ſich
Barry an ſeine Herrin und ſchaute zu ihr auf
mit ſeinen hellen goldbraunen Lichtern in
denen ſeine ganze Treue und Liebe leuchtete

Und nun will ich Jhnen Jhr Zimmer
zeigen mein liebes Kind ſagte Gräfin Hutten
und trat mit Jſa in die matt erhellte Diele Sie
haben ihr Zimmer im zweiten Stock es iſt groß
und ſonnig und hat einen herrlichen Blick auf den
Park

Langſam ſtieg die Oberin mit Jſa die breite
Treppe hinauf

Jm zweiten Stockwerk öffnete ſie eine der
breiten dunklen Türen und ſchaltete das Licht
an

Mit einem Ausruf des Entzückens trat Jſo
über die Schwelle

Ein großes niederes Zimmer mit weißen Ta
peten lag vor ihr

Es war ganz in weiß und hellblau gehalten
ein luſtiges fröhliches Jungmädchenzimmer

Weiße Mullvorhänge an den Fenſtern und
um das Bett weiß das Holz der Möbel hell
blau der erig des zierlichen Sofas der Seſſel
und Kiſſen Jn den tiefen Niſchen der Fenſter
ſtanden Blumen Korbſeſſed mit ſeidenen Kiſſen
gruppierten ſich um den runden Tiſch Wie
ſchön wie wunderſchön Ganz neu ſieht das
alles aus ſagte Jſa ſtaunend

Gräfin Hutten lächelte Jhr Vormund hat
das alles für Sie einrichten laſſen von einem
Frankfurter Dekorateur Hier ſtehen Jhre
Koffer Sie müſſen allein auspacken denn Be
dienung gibt es nicht für den einzelnen hier
Wir haben nur den alten Lorenz und Auguſte
die Köchin Auch die beiden Stubenmädchen
haben reichlich zu tun in dem großen Haus

Jch werde ſehr gut allein fertig FrauGräfin ſagte Jſa lächelnd s
Fortſetzüng folgt
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einen Gerichtsbeſchluß

ſich jeden Augenblick von Herrn A
Loewenthal hinausſchicken zu laſſen

Waffen auf alle Fälle zu verhüten

NMeuier vom

Barmat Kutisker
Jn der Montag Verhandlung des Land

tagsausſchuſſes teilte der Vorſitzende Dr Le i
dig mit daß heute nur die Zeugin Körner
vernommen werden ſoll Jm übrigen ſollen
nur Akten zur Verleſung kommen Zeugin
Frau Körner früher beim Zentral

net Berlin tätig gibt an ſie habe
täglich Hunderte von Ausländern abzufertigen
gehabt ſo daß die Tatſache daß auch Kutis
ker o darunter befand durchaus keine Rolle
piele Der Vorſitzende gibt dann einige Akten
tücke bekannt die Bezug nehmen auf die An
gelegenheit der Wohnungsbeſchaffung für
Barmat in Schwanenwerder

Barmat erhielt ſchließlich Wohnung in
Schwanenwerder zugewieſen gegen Zahlung
eines Ablöſungsgeldes von 1000 Dollar
Weitere Akten beſchäftigen S mit den Be

ziehungen Barmats zur Reichsfettſtelle und
mit dem Buttergeſchäft das vielen Angriffenausgeſetzt geweſen war und ſchleßtich eine

Unterſuchung notwendig machte wobei die da
mit beauftragten Herren in Amſterdam mit
dem Vertreter Barmats in große Diffe
renzen gerieten Darauf wurde die Verhand
n auf Dienstag vormittag 10 Uhr ver
tagt

Finanzrat Dr Rühe von der Seehand
lung der wegen Untreue ſeinerzeit verhaftet
worden war iſt auf Betreiben ſeiner Ver
teidigung gegen Stellung einer Kaution von
5000 Mark auf freien Fuß geſetzt worden
Seine Entlaſſung hat anſcheinend Anlaß zu
den Gerüchten über eine Haftentlaſſung Henry
Barmats gegeben von der einige Berliner
Abendblätter wiſſen wollten Henry Barmat
befindet ſich aber ebenſo wie ſein Bruder
Julius nach wie vor in Unterſuchungshaft
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Bei Jwan Kutisker der ſich wegen ſeines
kränklichen Zuſtandes im Lazarett des Unter
ſuchungsgefängniſſes Moabit befindet iſt eine
Verſchlimmerung ſeines Befindens einge
treten Auf Grund eines ärztlichen Atteſtes
hat die Verteidigung bei der Stagtsanwalt
ſchaft die Haftentlaſſung Kutiskers beantragt

Weitere Lernehmungen
im Tſchekaprozeß

Jn der Montag Verhandlung ſagte unter
anderen Zeugen Kriminalſekretär Palm aus
daß Rauſch ein Spitzel war Zeugin Fräu
lein Elſa Knaak die Verlobte und Wirt
ſchafterin Hallups gibt an daß ſie verſchiedene
Kommuniſten die ihr Büro in Hallups Woh
nung hatten kennt ohne allerdings gewußt zu
haben daß es Kommuniſten waren Die nächſte
Zeugin iſt die Nichte des Angeklagten Jntorf
Frau Maria Heiß ſie hat dieſem die Wirtſchaft

hat bei ihr
Neumann hat behauptet daß

in dieſer Wohnung die Konferenzen mit Skob
lewſky täglich ſtattgefunden haben

znd daß meiſt die Maria Heiß die Tür geöffnet

habeLclent dieſe erklärt ſie kenne dieſen Mann
nicht und könne ſich nicht beſinnen ihn jemals
geſehen zu haben Neumann erklärt hierzu Jch

Skoblewſky wird der Zeugin gegenüber

bleibe bei meiner Ausſage noch wie vor daß
Skoblewſky vom Oktober bis November drei
Wochen lang täglich bei Jntorf früh zwiſchen

9 und 110 Uhr eine Zuſammenkunft mit mir
hatte und daß in den meiſten Fällen die Frau

Zeugin die Tür ſelbſt öffnete
IJm weiteren Verlaufe der Verhandlung

brachte Rechtsanwalt Dr Löwenthal zur
Sprache daß der Zeuge Koppenhöfer an Ge

richtsſtelle mit noch nicht vernommenen Zeugen
namentlich dem Landgerichtsrat Bühner ge

ſprochen habe Jn der hierüber ſtattfindenden
ſehr erregten Auseinanderſetzung macht er dem

Zeugen den Vo dverletzung und dem Vorſitzenden Vorwürfe eines
Verſtoßes gegen die Strafprozeßordnung da
er die Protokollierung einer Ausſage des Zeu
gen Koppenhöfer in der die leichtfertige Eides

rwurf der leichtfertigen Eides

verletzung erblickt wird verweigert und fordert
Der Präſident lehnt

dieſen ab da das Gericht nicht in der Lage F
r

Zeuge
Gärtner Himmel macht Ausſagen über eine
Tſchekagruppe in BadenBaden und über einen
Plan gegen General v Seeckt anläßlich eines
Aufenthalts in BadenBaden der von einem
Stuttgarter Genoſſen Weg worden ſei Er
Zeuge habe das Beſtreben gehabt Unfug mit

Auf die
Frage A Dr Wolffs warum gerade
er Waffenleiter geworden ſei antwortet er
daß man offenbar keinen Dümmeren gefunden
habe

Der Zeuge Kriminalinſpektor Mußgay
ons Stuttgart hat mit den Angeklagten faſt
nichts zu tun gehabt Diener hatte behauptet
dieſer Beamte wiſſe daß er der Polizei Nach
richten gegeben habe Der Zeuge beſtreitet
eine de rg Aeußerung gemacht zu haben
Zeuge Schuhmacher Miethke hat den An
geklagten Neumann illegal beherbergt will aber
ſelbſt nicht der KPD angehören Die Be
kanntſchaft mit Neumann ſei durch ſeine Wirt
ſchafterin gekommen Der Zeuge macht dann
ſehr unklare Angaben und iſt n

nicht ganz nüchtern zur Vernehmung gekommen

Der Zeuge Chauffeur Guſtav Hatzmann
hat verſucht bei der Ruſſiſchen Handelsmiſſion
als Fahrer anzukommen und iſt deshalb der

KPD beigetreten Er wurde dann mit dem
Angellagten Mayer zuſammengebracht und hat
ieſen in einem eignen Wagen wiederholt ge

fahren Bei einer ſolchen Fahrt ſind Mayer
und Kuhls verhaftet worden Die Verhand
lung wird Dienstag 9 Uhr fortgeſetzt

Gelöſchrankeinbrecher und Juwelen
räuber

Eine BerlinStettiner Geldſchrankeinbrecher
und Juwelenräuberbande wurde mit ihren
Helfershelfern von der Berliner Kriminalpolizei
hinter Schloß und Riegel gebracht An ihrer
Spitze ſteht der 37jährige ge werbsmäßige Ver
brecher Max Polzin der früher zu der berüch
tigten Kolonne Kirſch gehörte Polzin beſaß
ehemals in Reinidendorf ber Berlin eine kleine
Villa mit einem Vorgarten und hatte dort
unter dem Küchentiſch eine Fallgrube eingerich
tet in der er bei überraſchenden Beſuchen der
Kriminalpolizei verſchwinden konnte Einmal ſaß
er 13 Stunden lang darin während die Be
amten ſeines Räume durchſuchten Außerdem
hatte der Verbrecher von einem Keller aus
einen unterirdiſchen Gang in den Garten hinein
gebaut durch den er entſchlüpfen konnte wenn
die Beamten im Hauſe mit der Durchſuchung
zu tun hatten Jn der Jnflationszeit aber ver
lor er dieſes Grundſtück Seit Auguſt vorigen
Jahres hatte er einen Unterſchlupf bei einem 33
jährigen Max Waldhubel in der Ehriſtſtraße
Mit ihm und anderen Helfershelfern beging
er ſeine Einbrüche Die Berliner Kriminalpolizei
ſtellte feſt daß auf ſein Konto eine große Reihe
ſchwerer Juwelendiebſtähle kommen Als die
Beamten Polzin und Waldhubel in der Chriſt
ſtraße feſtnahmen fanden ſie u a einen Brief
aus Stettin der auf dortige Beziehungen der
Verbrecher ſchließen ließ

Sturm und Schnee
Jn der Umgebung von Olmütz insbeſondere

in den auf dem ſogenannten Heiligen Berge ge
legenen Gemeinden wütete ein verheerendes
Sturmwetter Es wurde an Dächern Zäunen
und in den Waldungen großer Schaden ange
richtet Hunderte von Bäumen wurden ent
wurzelt Die 47jährige Arbeitersfrau Gabriele
Dreiſeidl wurde von einem ſtürzenden Fichten
ſtamme erſchlagen

Aus Königsberg Oſtpreußen wird geſchrie
ben Schneeſtürme wie man ſie ſonſt kaum um
die Jahreswende erlebte ſetzten hier ein und das
Thermometer ſank bis auf mehr als 10 Grad
unter den Nullpunkt Stundenweiſe türmten
ſich die Schneemaſſen in den Straßen und be
ſonders in den Vororten derartig daß der Be
trieb der elektriſchen Bahnen zum Stillſtand
zu kommen drohte und nur unter Einſetzung der
großen Schneepflüge und gewaltiger Hilfs
kolonnen in Gang gehalten werden konnte Da

geſellte ſich in den frühen Morgen und
bendſtunden ſchwerer Nebel der mehrere Un

glücksfälle in den Straßen der Stadt im
Hafen geriet infolge Schneetreibens und dichten
Nebels ein Dampfer an der Pr egelmündung auf
Grund im Gefolge hatte Auf dem Schloß
teiche war bereits der Gondelbetrieb im Gange
jetzt mußte man die eingefrorenen Boote unter
großen Schwierigkeiten auseiſen und wieder auf
Land bringen Auch die im Februar aufgenom
mene Binnenſchiffahrt drohte nochmals ins
Stocken zu geraten da ſich auf den Haffen ſtarke
Eisbildung bemerkbar machte Die Stadtge
meine Königsberg muß einen tiefen Griff in
den Säckel tun um die Koſten für die Schnee
abfuhr man ſchätzt ſie auf 100 000 Mark
zu zahlen

Auguſt von Waſſermann
Geheimrat Dr med Auguſt v Waſſer

mann der Direktor des Kaiſer Wilbelm Jnſtituts
für experimentelle Therapie Profeſſor an der
Berliner Univerſität iſt im Alter von 59 Jahren
geſtorben Waſſermann ein geborener Bam
berger hat als bahnbrechender Forſcher auf dem
Gebiete der Jmmunitätslehre und als Schöpfer
der nach ihm benannten Reaktion zur Erkennung
der Lues und der Tuberkuloſe einen wiſſen
ſchaftlichen Namen von Weltcruf erlangt Der
Verſtorbene hatte ſeine mediziniſchen Studien an
den Univerſitäem Erlangen München Straß
burg und Wien gemacht Nachdem er in Straß
burg zum Dr med promoviert hatte wurde
er in Berlin Aſſiſtent am Kochſchen Jnſtitut für

nfektionskrankheiten und Oberarzt an der
harite An der Univerſität Berlin wirkte

Waſſermann ſeit 1901 als Privatdozent ſeit
1902 als a o Profeſſor Jm Jahre 1806
wurde er zum Abteilungs Vorſteher am Inſtitut
für Jnfektionskrankheiten 1913 zum Direktor des
Kaiſer Wilhelm Jnſtitutes in Dahlem ernannt
Als Leiter dieſes Jnſtitutes hat Waſſermann
die Entdeckung der ſerodiagnoſtiſchen Methode
für die Feſtſtellung der Syphilis gemacht Seine
ſpäteren Arbeiten galten beſonders der Krebs
forſchung Jn neueſter Zeit hat er mit großem
Erfolge die ſero diagnoſtiſche Methode zur Feſt
ſtellung tuberkulöſer Erkrankungen angewandt
Dieſe Forſchungen hat er eifrig bis zu ſeinem
frühzeitigen Tode fortgeſetzt

Der Bettler mit der halben Million
Jn Genua verhaftete die Polizei eine Anzahl

Straßenbettler die durchweg im Beſitze reicher
Geldmittel waren Einer davon ein völlig zer
lumpter alter Kirchenbettler erwies ſich als Be

von vier Wohnungen in der Stadt und Häu
ern in Caroſio ferner hat er eine halbe Million
ire auf der Bank Der ſchlaue Geſelle betrieb

außer dem Kirchenbettel auch Wucher und verlieh
Geld zu 120 Prozent Auch in Rom blüht ein an
S Paraſitentum dem jetzt energiſch zu

eibe gegangen wird

Verhaftung einer Falſchmünzerbande
Jn der Nacht zum Sonntag wurde von der

Poligei in Ettlingen und Umgebung eine ausſieben Perſonen beſte ende Falſchmünzerbande ver

ſehret die ſeit Weihnachten vorigen Jahres ſy
tematiſch Dreimarkſtücke mit auffallend hohem

Silbergehalt mit der Jahreszahl 1924 und den
Münzzeichen à und e anfertigte Die Verhafteten
ſind der Graveur Hermann Eſſig und deſſen Frau
aus Ettlingen ferner zwei Graveurlehrlinge und
ein Elektromonteur aus Ettlingen ſowie der

Graveur und Fabrikant Ludwig Wurſter und
deſſen Sohn aus Niefern bei Pforzheim Die

n des Geldes erfolgte in den Fabrik
räumen Wurſters in Niefern der die beiden Gra
veurlehrlinge zur Verausgabung des Geldes ver
anlaßte Wurſten iſt bereits mit Zuchthaus vor
beſtraft

Schatzgräberſchwindel
Wie aus Madrid gemeldet wird iſt es der

ſpaniſchen Polizei gelungen anfang dieſes
Monats eine Bande von Schatzgräber Schwind
lern in Madrid auszuheben Dabei konnte feſt
geſtellt werden daß die Bande über ein voll
ſtändiges Büro verfügte in dem die wichtigſten
Adreßbücher aus zahlreichen Ländern für ihre
Zwecke ausgewertet wurden Ueber 5000 ge
ſchriebene und bereits frankierte Briefe wurden
vorgefunden Es hat ſich dabei herausgeſtellt

die Mitglieder der Bande durch ihre
Schwindelbriefe eine laufende erhebliche Einnahme
verzeichnen konnten da noch immer trotz aller
Warnungen Adreſſaten dieſer Schwindelbriefe
den ihnen gemachten Angaben Glauben ſchenkten

Die preußiſche Moröſtatiſtik
Nach den Angaben des Preußiſchen Stati

ſtiſchen Landesamtes ſind im Jahre 1923 1024
763 männliche und 261 weibliche Perſonen

dem Mord bzw Totſchlag zum Opfer gefallen
Hingerichtet wurden drei männliche Perſonen
Von 100000 Lebenden ſtarben durch Mord
und Totſchlag 2,3 gegen 3,1 Perſonen im Jahre
1913 Jn Oberſchleſien iſt die Sterbeziffer
von 8,2 im Jahre 1922 auf 3,3 im Jahre 1923
infolge der wiederkehrenden Ordnung zurück
gegangen Weſtfalen und die Rheinprovinz
waren in 1923 beſonders belaſtet durch die von
den Franzoſen und Belgiern infolge des Ruhr
einbruchs vorgenommenen zahlreichen Er
ſchießungen Jn Weſtfalen ſind 63 und in der
Rheinprovinz 76 Perſonen von den Be
ſatzungstruppen getötet worden Erſchoſſen
wurden von den Franzoſen 83 Männer zwei
Frauen von den Belgiern 26 Männer eine
Frau Auf einzelnen Zählkarten ſtehen die
Vermerke von belgiſchen Soldaten totge
ſchlagen von Marokkanern totgeſchlagen von
einem Engländer erſchoſſen Von der Geſamt
zahl der Tötungen im Jahre 1923 entfallen
124 auf unter ein Jahr alte Kinder Haupt
ſächlich neugeborene uneheliche von ihren
eigenen Müttern getötete Die Zahl der auf
gefundenen Kindesleichen betrug 120 Man
kann annehmen daß rund ein Fünftel aller
Getöteten auf das früheſte Kindesallter
entfällt

Kach dem RAlkohol der Tabak
Die Anti Cigarette League in den Ver

einigten Staaten hat beſchloſſen einen großen
Feldzug im ganzen Lande zu veranſtalten um
Amerika vom Nikotin zu befreien Unter dem
Vorſitz von J H Burnett wird in Waſhing
ton eine große Konvention abgehalten wer
den die den Beginn der Kampagne bedeuten
ſoll Wiewohl der Bund hauptſächlich gegen
das Zigarettenrauchen Stellung nimmt
wird auch jede andere Form des Rauchens
bekämpft werden Dr Harvey Willey ein
bekannter Chemiker wird mit der Leitung
des Antinikotinfeldzuges betraut werden

Als Kampffonds iſt ein Betrag von einer
Million Dollar vorgeſehen Nach der Kon
vention wird das Hauptquartier in Waſhing
ton aufgeſchlagen werden An alle Senatoren
und Mitglieder des Repräſentantenhauſes
wird das Verlangen geſtellt werden zu er
klären welchen Standpunkt ſie gegenüber dem
Rauchen einnehmen Die Vertreter des Bun
des in den verſchiedenen Teilen des Landes
werden den Auftrag erhalten die Kongreß
mitglieder ihres Diſtrikts aufzufordern ſich
gegen die Wünſche der Tabakintereſſenten r
Wehr zu ſetzen Man iſt bereits eifrig dabei
Literatur bereit zu ſtellen die über die ganze
Union verſtreut werden ſoll

Waſſerrationierung in Jeruſalem
Jnfolge der diesjährigen geringen Regen

mengen wie auch gewiſſer Fehler in der
Waſſerleitung leidet Jeruſalem derzeit unter
einem ganz beſonderen Waſſermangel Es
mußte eine Waſſerrationierung vorgenommen
werden und man war gezwungen vorüber
gehend die Bautätigkeit einzuſtellen Der
Waſſervorrat in den Ziſternen iſt ein ſehr
geringer Es finden derzeit zahlreiche Be
ratungen ſtatt wie dieſem Uebel abzuhelfen
wäre Man will verſuchen aus der einige
Meilen von Jeruſalem entfernten Quelle
Enfarah Waſſer nach der Stadt zu leiten

Ein ſtaatsgefährlicher Adler in Aſch Auf
dem Gebäude des Staatsgymnaſiums in Aſch
Böhmen befindet ſich über dem Vortal ein

großer künſtleriſch gemeißelter Adler aus
Stein Nunmehr iſt die Stadtgemeinde der
die Verwaltung des Gebäudes obliegt von
der politiſchen Behörde beauftragt worden
dieſen Adler in kürzeſter Friſt zu entfernen
da er an das alte Oeſterreich erinnere Es
bleibt nichts übrig als dieſes Werk deutſcher
Bildhauerkunſt zu beſeitigen wodurch die
Sicherheit der tſchechoſlowakiſchen Republik
wieder gewährleiſtet ſein wird

Jmport von engliſchen Verlobten in Ka
nada Nach einer Meldung aus Toronto hat
eine Gruppe von Farmern aus der Provinz
Alberta einen der Jhrigen beaufträgt nach
England zu reiſen und 60 engliſche oder iriſche
Töchetr zu bewegen nach Kanada auszu
wandern wo ihnen von vornherein An
ſtellung als Ehefrau zugeſichert wird

T pork
Reichsausſchuß Vorſtandsſitzung
Der Vorſtand des Deutſchen Reichsausſchuſſes

für Leibesübungen hielt am Freitag in Berlin
unter Leitung von W Dr Lewald ge
meinſchaftlich mit dem irtſchaftsausſchuß eine
Sitzung ab Der Vorſitzende berichtete zunächſt
über die von ihm perſönlich geführten Verhand
lungen mit der preußiſchen Regierung über Pach
tung des Geländes nördlich der Rennbahn Gru
newald zur Erweiterung des Stadions Danach
darf der Reichsausſchuß in nicht zu ferner Zeit
mit der Ausfertigung der Verträge rechnen Auch
die Finanzierungsverhandlungen verſprechen gutenJn der Ausſprache über die Beſchickung
des Olympiſchen Kongreſſes in Prag Mai 1925
teilte Dr Berger mit daß die Turnerſchaft an ihm
nicht teilnehmen werde Die weiteren Beſchlüſſe
über die Auswahl der Vertreter und die Stellung
nahme zum Programm des Kongreſſes wurden
daher einer beſonderen Sitzung am 20 April über
wieſen Ueber Kaſſenlage und Haushaltplan be
richtete der Schatzmeiſter Prof Dr Schiff Der
Jahresabſchluß wird mit rund 283 000 Mark Ein
nahmen und Ausgaben abſchließen Ein Ueber
ſchuß konnte nicht erzielt werden da die Deutſche
Hochſchule für Leibesübungen deren Einnahmen
und Ausgaben 118 000 M betragen werden vom
DRA einen Zuſchuß von 56 000 M erforderte
Die Beihilfen aller Behörden zum DRA betrugen
rund 34 000 zur Hochſchule 39 000 M Der
neue Haushaltplan für das kommende Geſchäfts
jahr ſchließt mit 319 000 M beim DRA 177 000
Mark bei der D H f L ab Die nächſte Haupt
verſammlung des DRA findet im Anſchluß an die
Eröffnung des Frankfurter Stadions am Freitag
dem 22 Mai 11 Uhr mittags im Frankfurter
Rathauſe ſtatt

Reit unö Fahrturnier in Hannover
Jn der großen Reitbahn der Kapallerieſchule

Hannover begann am Sonnabendabend die Ver
einigung ehemaliger Kavalleriſten ihr dies
jähriges Reit und Fahrtournier Trotz des ſehr
unfreundlichen Wetters hatte ſich eine ſtattliche
Zuſchauermenge eingefunden
Nach einem ſchneidigen Fanfarenmarſch von

vier Trompetern zu Pferd und nach einer
vaterländiſchen Anſprache folgte zunächſt ein
JockeyAkt des Herrn Schönberg Dann wurden
in zwei Abteilungen Zweiſpänner vom Sattel
aus vorgefahren Zunächſt kamen ſechs leichte
dann vier ſchwere Geſpanne An der Dreſſur
r für Unteroffiziere und berittenen

ruppen Hannovers beteiligten ſich fünf Reiter
Es wurden die Bedingungen für leichte Dreſſur

urryn Man ſah gutes Pferdematerial und gute
Reiter Recht intereſſant waren auch die vom
Sattel gefahrenen Viererzüge die viel Beifall er
weckten

Dann wurden junge Pferde der Lindener
Aktienbrauerei aus eigener Zucht durch Heren
Heuer vorgeführt Einen beſonders reiterlichen
Genuß bot Oberleutnant Gerhard der den
oſtpreußiſchen Schimmelhengſt Siglavy Aida
und ſpäter das bekannte bildſchöne Schulpferd
Panther in allen Gangarten der Hohen Schule
vorritt

Das agdſpringen des Abends war
ſtark beſtritten doch waren die Hinderniſſe nicht
allzu ſchwer Eine Fahrſchule Schwarz weiß
und eine ſolche r wurden gleich
ſag in tadelloſem Stile durchgeführt Humori
tiſche n zauberten ſchmunzelnde Heiter
keit auf die Mienen der Zuſchauer Mit großem
Schneid ging auch die Schülerabteilung am galop
pierenden Pferd die Tochter des Oberleutnants
Gerhard und mehrere Jünglinge an ihre Auf
gaben Man ſah es ſteckte ſchon Reitergeiſt in
dieſer Jugend die über reichen Beifall quittieren
konnte

Mit einer wunderſchönen Quadrille die von
W Herren geritten wurde fand der erſte

urniertag einen würdigen Abſchluß Der Abend
bot in allen Teilen gute reiterliche Leiſtungen die
von den Zuſchauern unter denen man viele be
kannte Geſichter des Reit und Rennſports er
blickte rückhaltlos anerkannt wurden

Radfernfahrt Zürich Berlin
Das bedeutendſte Ereignis im Straßenrenn

Brr bildet auch in dieſem Jahre wieder das große
ingen um den Garbaty Pokal das auf der klaſ

ſiſchen Rennſtrecke Zürich Berlin in den Tagen
vom 30 Juli bis 2 Auguſt wiederum vom Bund
Deutſcher Radfahrer durchgeführt wird

Zum erſten Male wird eſee bedeutende Wett
bewerb mit internationaler Beſetzung vonſtatten
z Der B D R hat zu dieſem Zweck Ein
adungen an die dem Weltradſportverband U C

m Verbände unſerer Nachbar
länder Holland Belgien Frankreich Schweiz
S Oeſterreich uſw ergehen laſſen ma der

itte je drei bis vier Berufsfahrer und Amateure
aus dieſen Ländern zur Beſtreitung des ca 700Kilometer langen Rennens zu eniſheiven Man

kann daher mit einer glänzenden internationalen
Beſetzung der diesjährigen Fernfahrt von der
Landeshauptſtadt der Schweiz zur deutſchen
Reichshauptſtadt rechnen

Rundöfunkprogramm
Leipziger Meßamtſender Mittwoch den

18 Mär Wirtſchaftsrundfunk 10 Uhr
4 Uhr 6 Uhr 6,15 Uhr Rundfunk für Unter

ten und Zrledruvg 10,15 Uhr Was die
eitung bringt 12 Uhr Mittagsmuſik auf

der Hupfeld Phonola 12,55 Uhr Nauener
Zeitzeichen 1 Uhr Börſen und Preſſebericht
4,30 6 Uhr Märchennachmittag für Kinder
Ling Monard lieſt Märchen und die Rund
funkhauskapelle ſpielt entſprechende Weiſen
6,45 7 Uhr Funkbaſtelſtunde 7,30 Uhr
Vortrag Major a D Ernſt Der Zeppelin
Nordpolflug als Grundlage des Welt Luftverkehrs 130 Uhr Vortrag Dr Demohn

Fehlerquellen in der e n tor 8,15 Uhr Hörſpiel Die armſeligen
eſenbinder Altes Märchen in fünf Akten

von Carl Hauptmann Einführende Worte
und Spielleitung Julius Witte Anſchließend

Der Mangel an weiblichem Nachwuchs hat ſ etwo 10,30 Uhr Preſſebericht und Sport
zu dieſem vriginellen Vorhaben geführt funkdienſt
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r n äeen Roman von Manowier
Reues Theater

in Leipzig
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Der Wildſchütz

Altes Theater
in Leipzig

Gr Kaffee Konzert
ausgelt v dem geseamtenWittekind Ab a0
Orchester Leitg
Herr Kapellmeist

Benno PlIöätt

Staatsoper

Mittwoch 18 Mätz 7, 35 Kunstler
Don Carlos q iOperetten Theater ese Ilschaftsin Leivgie abend mit Tanz

für KarteninhaberMittwoch 18 März 7
Die große Revue 1925
Sadt Theater in

Magdeburg
Mittwoch 18 März T

Suſannens Geheim
zur Feier des 240

frühadrsdüanzun

Slafin Die junge empfehle
raſtnWilhelm Theater ochst Johannis

u Stachelbeerenin Magdeburgmag 18 man s er Sieg
Die Freier verschiedene Sorten

Friedrich Theater Stiefmütterchen
in Deſſau Vergiß meinnicht Hans MlynarzvkMiétwoch 18 März 4 Efeu wilden Wein

Fatinitza echten Wein
Stadttheater Erfurt Selbstklimmer
Mitwoch 18 März 7 Rhabarberschnitt

Konzert lauchpflanzenDeutſches Rational B Möllers
Theater in Weimar

Oboe Herbert

deutsch russischer Tenor von der

die Sensation für Halle
Der beste Kunstschütze der Welt
W auf lebende Scheiben
MWainer Flaubert

Sonnabend 21 März abends 8 Uhr

Konzert
lohann Sebastian Bach

veranstaltet von

Hüdegard Bach
Sopran Leipzig

aus der Familie der Bache
Mitwirkende

Heinze vom Gewandhausorchester

Sämtlich aus Leipzig
Werke von Joh Seb Bach

Karten l 50 2 M bei Hothan
und an der Kirchtür

Petersburg
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Violine Walter

Schultze Orge

m 18 Gartenbaugeschäft
inmaliges Tanzgaſt eWe von Gret um Rosepgarten lafanröge Dderdemöen Damen ung
Palucca Stat d Fernbahn

Halle Merseburg Klnderwäsche ren 31 II
C

Nach 10 Jahren
wieder

pfungstädter Bock Ale
der weltberühmte Köstliche Labetrunk

Generalvertrieb Einkaufs Vereinigung
der Gastwirte e G m d H Halle

Landsberger Str T Fernruf 6238

Phönix Naum ann
Nähmaschinen

Herm Schöning un
Die Leſer nützen ſich

und ihrem Blatt wenn ſie ſich
bei Einkäufen

auf ihre Zeitung beziehen Wir
bitten unſere Nbonnenten darum

Preis Aufgabe
OnigkOt m8 stark

Für die richtige Lösung obigen Sprichwortes
haben wir neachstehende Preise ausgesetzt

1 Preis I Wohnungseinrichtung
bestehend aus Eß oder Wohnzimwer
Schlafzimmer und Küche

2 Preis 1 Wäscheausstattung
5 Preis 3 Grammophone
6 Preis 1I Nahmaschine
7 Preis 1 Schreilbtisch

10 Preis 3 Photo Apparate
11 20 Preis 10 Fahrräder für Herren od Damen
21 50 Preis 30 prima Taschenuhren für Herren

oder Damen
Anzahl diverser Trostpreise

reizender Ausführung
der uns die richtig jgt Gewinner
Lösung einsendet
eines oben genannten Preises

Die Verteilung der Trostpreise erledigen wir selbetändig die tieuptpreise 1 50 werden unter Huksicht
eines Notars verteilt Die geringen Versandkosten
muß der Einsender 7

Durch Einsendung der Lösung gehen Sie keinerlel
Verpflichtung eln Sie muß sofort in mit 10 Pfg
irankiertem Brief eingesandt werden Für gewünschte
Rückentwort bitte der Lösung Rückporto und Schreib
unkosten belxufügen

Schreiben Sie sofort an

Versandgeochàäft Union G m b H
Hannover N 18

und eine

Jedoer

Des Geſchäftsmanns Zulunftszheil

Wegen Aufgahe der Pachtung

I

dsst 3 Zeichnen von e
Wäsche usw woeb
rote Schrlit a wolss
Bande H SohneNacht Gr Stein
straese 84

Kupfer
Keſſel

Ia Oualität
empfiehlt

h
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e W S e h r a ed r a z34 t
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zwr Präsäclentenwahll
Mittwoch den 18 März abends 8 Uhr

Deutsches Gesellschaftshaus Leipziger Str 65

Redner
Frau von Kulesza II
Frl Hertwig Leipzig

Musik Stahlhelm Kapelle
Gesang Rezitationen

Mahlaucſchuß Jarres für Halle Mervehburg

mark

206 R M

l Politz Weber vorm
R Nachfolger

bei in agaſa
II

Verlangen Sie
die neue

Z OAUSIESE
aus Orienfabaken

der neuen
1924 er Ernte

hergeslelff

schmeckt

besser
cienmn

je
Mitteldeutsche

Cigaretten Fabrik
Aktiengesellschaft

Halle a Saole

Amtliche Bekanntmachungen

Jn das Handelsregiſter B ift unter
154 Halleſcher Verkaufsverein für
Ziegelfabrikate Aktiengeſellſchaft Halle

eingetragen worden Nach dem
durchgeführten Beſchluß der General
verſammlung vom 19 Februar 1925
iſt dasGrundkapital durch Ermäßigung
umgeſtellt worden auf 12000 Reichs

Zugleich iſt der 8 2 des Ge
ſellſchaftsvertrages Grundkapital

Stückelung Stimmrecht entſprechend
R der Niederſchrift geändert worden

Hierzu wird veröffentlicht Das Grund
kapital zerfällt in 60 Aktien je zu

e den 12 März 1925Das Amtsgericht Abt 19

Jn das Handelsregiſter A iſt unter

Hall

13411 Carl Laſſen Nachfolger ein
getragen Die Firma lautet eCarl Laſſen

Halle den 12 März 1925
Das Amtsgericht Abt 19

Jn das Handelsregiſter A iſt unterJ 3635 Jaeger K Kaps Maſchinenfabrik
Halle eingetragen Dem Kaufmann

Robert Czajerek in Halle iſt Prokuro

Th Keil
Alt Markt 6

Guiſitzende Kleider
Mäntel u Koſtüme
werden ſchnell u fauber
angefertigt

E Leiſering
Damenſchneiderrn

Neue Promenade 2
Hof rechts pt

Einſache sotuohl afs auch elegqanfo

c Achverkaufe ch prefsuert

Albert Martick Nehf
Halle Alter Markt 2

ehe
Auf Teilzahlung

Herren u Damen
konfektion Wäſche
Trikotagen

uſw

Schadewald
Landsberger Str 68

m

Stoffe

Zur Konfirmakion
Gediegene Schmuckwaren
Gute Gebrauchs Uhren
e d erim soliden Fach GeschäftP re f s

inh Walter Quentin
Gr Sieinsir 18 Gegenüber von Stodt hlamburg

W

e 9 e

Pröhl

liegt im änſeratenteill

werden verkauft

2 Coller Kutſchpferde braun 80 m qgroß
8 und 6 jfährig

2 tragende Trakehner Fuchsſtuten eine
mit Fohlen 5 und 9jähria

2 Littauer Stuten eine mit Fohlen
2 edle Jährlingsfohlen
20 jüngere und ältere tragende Sauen
2 deutſche Edelſchwein Eber
120 2 jährige Schafe April Mai lammend
2 leichte Ackerwagen 1 Break b ſitzig
1 offener Jagdwagen 1 Ponnywagen mif

Geſchirr
Städtiſches Lundgut Gümritz

Halle 9 6

Volkebadewannen

G Brose
Gr Sandberg

Delitzscher Stroße 75

H Schnee Henf W
Gr Steinstrasse 84

Erstes reschäft für gute
trumpfwaren u

Trikotagen

Durch Beſchluß der
Geſellſchafterverſammlg

vom 4 Mär 1925 iſt
die Firma Fritſch Hell
muth Weiſe G m b H
Halle S aufgelöſt Die
Unterzeichneten ſind zu
Liquidatoren beſtellt Die
Släubiger der Geiell
ſchaft werden aufgefor
dert ſich bei derſelben zu
melden

Halle d 16 März 25
jez Walter Fritſch

Oswald Hellmuth
Hans Weiſe
Markt 22

Nähmasohinen

Fährräder
ev Zahlungserleichterz
Hohlsaum Plissé Knöpfe
Eig Reparatur werkstatt

Gustav Lerche
i Ulrichstr 33 Tel 8111

fAnnahmestellen Mletleben Moblite Heide
straße 46 Ammendoctk Zöokel Hall Str 34

erteilt
Halle den 12 März 1925Das Amtsgericht Abt 19

Jn das Handelsregiſter 6 iſt unter
551 Witt und Krüger Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung Halle a S

eingetragen worden Nach dem
durchgeführten Geſellſchafterbeſchluß
vom 22 April 1924 iſt das Stamm
kapital durch Ermäßigung auf 100800
Goldmark jetzt Reichsmark um
geſtellt worden Durch Geſellſchafter
beſchluß vom 28 Januar 1925 iſt der
S 2 des Geſellſchaftsvertrages Stamm
kapital und Stammeinlagen ent
ſprechend der Niederſchrift geändert
worden

Halle den 13 März 1925
Das Amtsgericht Abt 19

Bekanntmachung
Die Stimmliſte Stimmkartei für

die auf den 29 März angeſetzte Wahl
des Reichspräſidenten wird vom Mittwoch
den 18 März 1925 bis einſchließlich
Montag den 23 März 1925 wochentags
von 8 Uhr vorm bis 6 Uhr nachm
Sonntags von 12 Uhr vorm in
der Aula der TalamtSchule Dreyhaupt
ſtraße 3 zu jedermanns Einſicht aus
gelegt Einſprüche gegen die Richtig
keit der Liſte können bis zum Ablauf
der Auslegungsfriſt bei uns ſchriftlich
oder mündlich angebracht werden

Nach Schluß der Auslegung iſt
eine Berichtigung der Liſte nicht mehr
möglich Abſtimmen kann nach S 2
der Reichsſtimmordnung nur wer in
die Stimmliſte eingetragen iſt oder
nach S 9 der Reichsſtimmordnung
einen Stimmſchein erhalten hat

Den Stimmberechtigten wird
empfohlen den Wohnungsſchein die
Geburts Heiratsurkunde Jnvaliden
quittungskarte oder ſonſtige Urkunden
mitzubringen um ſich im Bedarfsfalle
ausweiſen zu können

Halle den 14 März 1925
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Verſteigerung der Pfänder mit

den Pfandnummern von 20721 bis
26087 Pfandſcheine in rotem Druck
wird vom 7 April 1925 von 9 Uhr
vormittags an im Leihhauſe An der
Marienkirche ſtattfinden

Verſteigert werden Taſchenuhren
aller Art ſonſtige Gold und Silber
gegenſtänbe ferner Betten Leib und
Bettwäſche Schuhwerk neue und ge
tragene Kleidungsſtücke Zigarren und
verſchiedene andere Sachen

Halle den 10 März 1925
Das Leihamt der Stadt Holle

Bekanntmachung
Jn den diesjährigen Neubauten

an der Artillerieſtraße Siedlung von
etwa 2000 Perſonen ſollen Läden
ohne Fabrikationsgelegenheit gebaut
werden Da nach ſtaatlichen Beſtim
mungen Hauszinsſteuerhypothek un
zuläſſig iſt zweite Hypothek von
7000 Mark je Laden und Wohnung
erforderlich Intereſſenten wollen
Unterlagen am Mittwoch 18 d Mts
und Freitag 20 d Mts vormittags
zwiſchen 8 und 12 Uhr Kl Steinſtr 81
Zimmer 26 abholen

Holle den 15 März 1925
Der Magiſtrat

teilig
vorn
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